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Allgemeine Bes�mmungen für Yachtversicherungen
Ausgabe 01.2022 / CHRahmenvertrag Cruising Club der Schweiz CCS

1. Voraussetzungen für den Versicherungsschutz
1.1 Die Versicherung kann nur von Ak�vmitgliedern des Crui-

sing Club der Schweiz CCS und Clubs, die mit dem CCS
eine Vereinbarung getroffen haben, abgeschlossen wer-
den. Clubaustri� oder Verlust der Mitgliedscha� ist an-
zeigepflich�g.

1.2 Die Yacht darf nur zumprivatenGebrauch eingesetzt und
verwendet werden, sofern keine besondere Vereinba-
rung getroffen wurde.

1.3 Sofern die Gesetzgebung des Flaggen- und/oder Heimat-
staates einen Fähigkeitsausweis für die Führung der
Yacht verlangt, muss der Schiffsführer im Besitz des ent-
sprechenden Dokumentes sein.

1.4 Die Yacht muss ihrer Verwendung entsprechend zweck-
mässig ausgerüstet sein und sich in gutem Zustand befin-
den. Wird die Yacht an Dri�e abgegeben, ist sie versi-
chert, sofern die vorstehenden Bedingungen erfüllt sind.
Wird die Yacht s�llgelegt, ist eineÜberwachung sicherzu-
stellen.

2. Mi�eilungen
Mi�eilungen zu den Verträgen oderMeldungen von Schadenfäl-
len sind an MURETTE zu richten. Erklärungen an MURETTE gel-
ten als dem Versicherungsunternehmen gegenüber erbracht.
Mi�eilungen von MURETTE an die letzte bekannte Adresse des
Versicherungsnehmers sind rechtsgül�g.

Ist eine schri�liche Mi�eilung seitens des Versicherungsneh-
mers oder des Versicherungsunternehmens bzw. MURETTE er-
forderlich, kann diese jeweils auch in einer anderen Form, die
den Nachweis durch Text ermöglicht, erbracht werden.

3. Versicherungsbeginn
3.1 Die Versicherung beginnt an dem in der Police oder der

Deckungszusage festgesetzten Datum. Für die Ha�-
pflichtversicherung gilt der Versicherungsnachweis als
vorläufige Deckungszusage mit Wirkung ab dem darin
festgesetzten Datum.

3.2 Das Versicherungsunternehmen gemäss Offerte, Antrag,
Police hat das Recht, einen Antrag abzulehnen.Macht es
davon Gebrauch, endet der Versicherungsschutz 14 Tage
nach Eintreffen der schri�lichen Mi�eilung beim
Versicherungsnehmer. Für die Dauer des gewährten

Versicherungsschutzes ist die Prämie anteilsmässig ge-
schuldet.

4. Widerrufsrecht
Der Versicherungsnehmer kann seinen Antrag zum Abschluss
des Vertrags oder die Erklärung zu dessen Annahme schri�lich
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage und beginnt, so-
bald der Versicherungsnehmer den Vertrag beantragt oder an-
genommen hat. Die Frist ist eingehalten, wenn der Versiche-
rungsnehmer am letzten Tag derWiderrufsfrist seinenWiderruf
dem Versicherungsunternehmen mi�eilt oder seine Widerrufs-
erklärung der Post übergibt.
Ausgeschlossen ist dasWiderrufsrecht bei vorläufigenDeckungs-
zusagen und Vereinbarungen mit einer Laufzeit von weniger als
1 Monat.

5. Vertragsdauer / Vertragsende
Das Versicherungsjahr beginnt am 1. April und endet einheitlich
am 31. März des Folgejahres. Der Versicherungsvertrag gilt für
12 Monate, bei unterjährigem Versicherungsabschluss bis zum
Ende des laufenden Versicherungsjahres. Die Vertragsdauer ist
in der Police festgelegt.
Ist eine schri�liche Kündigung nicht mindestens 1 Monat vor
Ablauf des Vertrages eingetroffen, so verlängert er sich s�ll-
schweigend jeweils um 1 Jahr.

6. Fälligkeit der Prämie
Der Versicherungsnehmer hat die erste Prämie gegen Aushändi-
gung der Police und Folgeprämien zur jeweiligen Fälligkeit zu
bezahlen. Die Verpflichtung zur Prämienzahlung ist erfüllt, wenn
der Prämienbetrag bei MURETTE eingegangen ist.

7. Prämienrückersta�ung
Wurde die Prämie für eine bes�mmte Versicherungsdauer vor-
ausbezahlt und wird der Vertrag vor Ablauf dieser Dauer aufge-
hoben, ersta�et das Versicherungsunternehmen die auf die
nicht abgelaufene Versicherungsperiode en�allende Prämie zu-
rück.

8. Mahnpflicht / Verzug
Wird die Prämie zur Verfallzeit nicht entrichtet, fordert das Ver-
sicherungsunternehmen den Versicherungsnehmer unter An-
drohung der Säumnisfolgen auf, binnen 14 Tagen, von der Ab-
sendung der Mahnung an gerechnet, die Prämie zu bezahlen.
Bleibt dieMahnung ohne Erfolg, so ruht die Leistungspflicht des
Versicherungsunternehmens vom Ablauf der Mahnfrist an bis
zur vollständigen Zahlung der Prämie.
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9. Vertragsänderungen
9.1 Ändernwährend der Vertragsdauer die Prämien, die Prä-

miensysteme oder die Versicherungsbedingungen, kann
das Versicherungsunternehmen die Anpassung des Ver-
trages ab Beginn des folgenden Versicherungsjahres ver-
langen. Zu diesem Zweck hat es dem Versicherungsneh-
mer die neuen Kondi�onen spätestens 1 Monat vor Ab-
lauf des Versicherungsjahres bekanntzugeben. Ist der
Versicherungsnehmer mit den Neuregelungen seines
Vertrages nicht einverstanden, kann er ihn auf Ende des
Versicherungsjahres kündigen. Erfolgt bis zu diesem Da-
tum keine Kündigung, gilt dies als Zus�mmung zu den
Vertragsänderungen.

9.2 Änderungen der Adresse und Verlegung des Wohnsitzes
ins Ausland sind innerhalb von 30 Tagen zu melden.
Wenn der Versicherungsnehmer seinen zivilrechtlichen
Wohnsitz ins Ausland verlegt, erlischt die Yacht-Rechts-
schutzversicherung mit Wirkung ab Abmeldedatum bei
der zuständigen Schweizer Behörde.

10. Verkauf
Wird der Vertrag infolge Verkaufs des versicherten Wasserfahr-
zeuges vom Versicherungsnehmer gekündigt, erlischt die De-
ckung an dem in der Kündigung angegebenen Verkaufsdatum,
frühestens jedoch bei amtlicher Löschung. Die zu viel bezahlte
Prämie wird dem Versicherungsnehmer pro rata temporis zu-
rückersta�et.

11. Handänderung / Flaggenwechsel
Handänderung oder Flaggenwechsel sind unverzüglich zu mel-
den.

12. Geografischer Geltungsbereich
Zone A: Europäische Binnengewässer einschliesslich Flüsse, Ka-

näle und damit verbundene Seehäfen bis zu deren äus-
sersten Mole oder Seegrenze. Mitversichert sind wäh-
rend 6 Wochen pro Versicherungsjahr Küstenfahrten in
Zone B.

Zone B: Atlan�sche Gewässer innerhalb der Verbindungslinien
25°N bis 60°N (einschliesslich Bergen) und 20°W, inklu-
sive Ostsee, Ka�egat und Skagerrak, Nordsee, Engli-
scher Kanal, Irische See und Kanarische Inseln sowie das
Mi�elmeer einschliesslich der Meerengen und ansch-
liessenden Binnenmeere. Zone A ist enthalten.

Zone C: Weltweit bzw. wie in der Police vermerkt.

Fahrtgebietsüberschreitungen (Gefahrsveränderung) müssen vor
Beginn angezeigt werden, damit der geografische Geltungsbe-
reich angepasst werden kann. Verlässt der Versicherungsnehmer
ohne vorgängige Anzeige den versicherten geografischen Gel-
tungsbereich, erlischt derVersicherungsschutz. Zeigt derVersiche-
rungsnehmer das Verlassen des versicherten geografischen Gel-
tungsbereiches an, gilt der Versicherungsschutz weiterhin, sofern
er vonMURETTE eine entsprechende Bestä�gung erhalten hat.

13. Aufenthalt an Land
Übliche Aufenthalte der Yacht ausserhalb des Wassers zwecks
Reparaturen, Überholung und Winterlager sind versichert.

14. Gefahrsveränderung
14.1 Gefahrserhöhung

Ändert während der Vertragsdauer eine im Antrag mit-
geteilte, erhebliche Tatsache und wird dadurch eine Ge-
fahrserhöhung herbeigeführt (z.B. Überschreitung des
gedeckten Fahrtgebiets, Einsatz für Rega�en, gewerbli-
che Nutzung), ist dies dem Versicherungsunternehmen
unverzüglich zu melden. Tri� das Versicherungsunter-
nehmen nicht innerhalb von 14 Tagen nach Empfang der
Mi�eilung vom Vertrag zurück, so erstreckt sich die Ver-
sicherung unter allfälliger Prämienerhöhung auch auf die
erhöhte Gefahr.

14.2 Unterlassene Meldung der Gefahrserhöhung
Unterlässt der Versicherungsnehmer dieMi�eilung über
die Gefahrserhöhung, so ist das Versicherungsunterneh-
men vom Zeitpunkt der Gefahrserhöhung hinweg nicht
mehr an den Vertrag gebunden.

14.3 Gefahrsminderung
Bei einer wesentlichen Gefahrsminderung ist der Versi-
cherungsnehmer berech�gt, den Vertrag mit einer Frist
von 4Wochen schri�lich zu kündigen oder eine Prämien-
reduk�on zu verlangen. Die Prämienreduk�on wird mit
dem Zugang der Mi�eilung beim Versicherungsunter-
nehmen wirksam.
Lehnt das Versicherungsunternehmen eine Prämienre-
duk�on ab oder ist der Versicherungsnehmer mit der
angebotenen Reduk�on nicht einverstanden, so ist die-
ser berech�gt, den Vertrag innert 4 Wochen seit Zugang
der Stellungnahme des Versicherungsunternehmensmit
einer Frist von 4 Wochen schri�lich zu kündigen.

14.4 Rega�arisiko
DasRega�arisikobei Segelschiffenkannmitversichertwer-
den. Der Einschlussmuss in der Police vereinbart werden.
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15. Anzeigepflicht im Schadenfall
Schäden, die zu einer Entschädigung bzw. im Rechtsschutz zu
einem Rechtsfall führen oder führen könnten, sind durch den
Versicherungsnehmer oder Anspruchsberech�gten MURETTE
unverzüglich anzuzeigen. Die Weisungen des Versicherungsun-
ternehmens und MURETTE sind zu befolgen.

16. Obliegenheiten im Schadenfall
16.1 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alle zumutba-

ren Massnahmen zur Abwendung oder Minderung eines
Schadens zu ergreifen. Dazu gehören auch die regelmäs-
sige Wartung und Überprüfung des Wasserfahrzeuges,
insbesondere nach extremen Wi�erungsbedingungen.
Alle Angaben zum Schadenfall und sämtliche Tatsachen,
die die Feststellung der Schadenumstände beeinflussen,
sind vollständig, inhaltlich korrekt und ohne Aufforde-
rung zu melden. Es darf nichts Bedeutsames verschwie-
gen werden. Diese Anforderung gilt auch für Aussagen
gegenüber Polizei, Behörden, Sachverständigen und Ärz-
ten. Die Besich�gung der beschädigten Sache ist zu ge-
sta�en und alle erforderlichenUnterlagen sind auszuhän-
digen.

16.2 Vom Versicherungsunternehmen bzw. vonMURETTE an-
geordneteMassnahmen umeinen Schaden festzustellen,
zu mindern, zu verhüten oder um Regressrechte zu wah-
ren oder geltend zu machen, bedeuten keine Anerken-
nung einer Leistungspflicht.

17. Fälligkeit der Entschädigung
Die Entschädigung wird 4Wochen nach endgül�ger Feststellung
des Schadens und des Umfanges der Leistung fällig. Das Versi-
cherungsunternehmen ist berech�gt, die Zahlung aufzuschieben
oder nur Teilzahlungen zu leisten, sofern im Zusammenhang mit
dem Schadenereignis polizeiliche oder strafrechtliche Untersu-
chungen hängig sind.

18. Kündigung im Schadenfall
Nach Eintri� eines Schadenfalles, für den eine Ersatzleistung ge-
schuldet wird oder eine Rechtsschutzleistung erfolgt, kann das
Versicherungsunternehmen bzw. MURETTE spätestens bei Aus-
zahlung der Entschädigung oder bei Abschluss des Rechtsfalles
und der Versicherungsnehmer spätestens 14 Tage nachdem er
von der Auszahlung oder dem Abschluss des Rechtsschutzfalles
Kenntnis erhalten hat, den Vertrag kündigen. Wird der Vertrag
gekündigt, erlischt die Ha�ung des Versicherungsunternehmens
14 Tage nachdem der anderen Partei die Kündigung mitgeteilt
wurde.

19. Verjährung
Die Forderungen aus demVersicherungsvertrag verjähren inner-
halb von 5 Jahren nach Eintri� der Tatsache, welche die Leis-
tungspflicht begründet. Abgelehnte Entschädigungsforderungen
die nicht binnen 5 Jahren nach Eintri� des Schadenereignisses
gerichtlich geltend gemacht werden, erlöschen.

20. Vertragswidriges Verhalten
Werden eine oder mehrere der gebotenen Melde- oder Verhal-
tenspflichten oder Obliegenheiten, insbesondere die Schaden-
minderungspflicht, verletzt, kann das Versicherungsunterneh-
men seine Leistungen kürzen oder verweigern. Es kann sich nicht
auf diese Vertragsbes�mmung berufen, wenn die Verletzung kei-
nen Einfluss auf Eintri� und/oder Umfang eines Schadens hat.

21. Sank�onsklausel (Embargoklausel)
Das Versicherungsunternehmen gewährt keinen Versicherungs-
schutz, keine Schadenzahlungen oder sons�ge Leistungen, so-
weit das Versicherungsunternehmen durch die Gewährung von
Versicherungsschutz, durch die Schadenzahlung und/oder durch
sons�ge Leistungen Handels- und/oder Wirtscha�ssank�onen,
Sank�onsmassnahmen, Verbote oder Beschränkungen der UN,
der EU, der USA, der Schweiz, des Vereinigten Königreichs und/
oder anderen einschlägigen na�onalen Wirtscha�s- oder Han-
delssank�onen ausgesetzt wäre.
Dies gilt auch für Wirtscha�s-, Handels- oder Finanzsank�onen
bzw. Embargos der USA, soweit demnicht Rechtsvorschri�en der
UN, der EU, der Schweiz, dem Vereinigten Königreich oder der
Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

22. Gerichtsstand
Die Versicherungsverträge unterstehen dem schweizerischen
Recht. Gerichtsstand bei Strei�gkeiten sind der schweizerische
Sitz des Versicherungsunternehmens oder der schweizerische
Wohnsitz des Anspruchsberech�gten.
Wohnt der Versicherungsnehmer im Fürstentum Liechtenstein
oder ist das versicherte Risiko im Fürstentum Liechtenstein gele-
gen, gilt bei Rechtsstrei�gkeiten Vaduz als Gerichtsstand.

23. Ergänzende gesetzliche Grundlagen
In Ergänzung zu diesen Bedingungen gilt das schweizerische Bun-
desgesetz über den Versicherungsvertrag (VVG).
Für Versicherungsnehmer mit gewöhnlichem Aufenthalt oder
Hauptverwaltung im Fürstentum Liechtenstein gelten die zwin-
genden Bes�mmungen des liechtensteinischen Rechts.
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